
349 Wissenschaft

mit der Physik (Quantentheorie, Re
lativitätstheorie) beginnend, eine Re
volution in den Naturwissenschaften 
ein, die bis heute anhält und inzwi
schen alle wichtigen Gebiete der 
Naturwissenschaft erfaßt hat.
Die Gesellschaftswissenschaften um
fassen alle W. von der Entwicklung 
der Gesellschaft, ihrer einzelnen Le
bensbereiche und vom Menschen als 
gesellschaftliches Wesen. Die Gesell
schaftswissenschaften haben sich nicht 
parallel mit den Naturwissenschaften 
entwickelt. Zwar gab es bereits in der 
Antike einige Ansätze zur wissen
schaftlichen Untersuchung und Be
schreibung gesellschaftlicher Pro
zesse, und seit der Renaissance nahm 
auch dieser Bereich des Wissens einen 
bedeutenden Aufschwung, jedoch 
waren die Theoretiker und Ideolo
gen der Bourgeoisie infolge ihrer so
zialen, klassenmäßigen Erkenntnis
schranken nicht in der Lage, eine 
echte, auf Gesetzeserkenntnis be
ruhende Gesellschaftswissenschaft zu 
begründen. In der Geschichtswissen
schaft, der politischen Ökonomie und 
vielen anderen Wissensgebieten sam
melten sie umfangreiche und wert
volle Erkenntnisse, die es Marx und 
Engels ermöglichten, vom Standpunkt 
der Arbeiterklasse die Gesellschafts
wissenschaft als Gesetzeswissenschaft 
zu begründen und damit auf die qua
litativ gleiche Stufe wie die Natur
wissenschaft zu heben. Die Entwick
lung der Gesellschaftswissenschaften 
beruht auf der allgemein-theoreti
schen Grundlage des —Marxismus- 
Leninismus und ist eng mit dem revo
lutionären Klassenkampf der Arbei
terbewegung, insbesondere mit dem 
Aufbau des Sozialismus und Kommu
nismus, verbunden. Ihre einzelnen 
Zweige untersuchen die Struktur, 
Entwicklung und Gesetzmäßigkeiten 
der Gesellschaft als Ganzes oder ein
zelner Seiten des gesellschaftlichen 
Lebensprozesses: Die materialistische 
Gesellschafts- und Geschichtstheorie 
(die zugleich ein Bestandteil der 
marxistisch-leninistischen Philosophie

ist) untersucht die Gesamtentwicklung 
der Gesellschaft und dient daher als 
theoretisches und methodisches Fun
dament aller spezielleren Gesell
schaftswissenschaften; die politische 
Ökonomie, die Staats- und Rechts
theorie, die Sprachwissenschaft, die 
Soziologie, die Sozialpsychologie u. a. 
untersuchen bestimmte gesellschaft
liche Lebensbereiche, die Geschichts
wissenschaft erforscht den Gesamt
verlauf der menschlichen Geschichte 
(Universalgeschichte) und in ihren 
zahlreichen Spezialgebieten, wie z. B. 
Geschichte der Arbeiterbewegung, 
Kulturgeschichte, Kunstgeschichte, 
Literaturgeschichte usw., einzelne Sei
ten der geschichtlichen Entwicklung 
der Menschheit bzw. wesentliche Vor
gänge, Bewegungen usw. in der Ge
schichte. Die Erkenntnisse der Gesell
schaftswissenschaften dienen der mar
xistisch-leninistischen Partei als theo
retische Grundlage für die Ausarbei
tung ihrer Politik, ihrer Strategie und 
Taktik beim Kampf um die Erobe
rung der politischen Macht und beim 
Aufbau des Sozialismus und Kom
munismus. Sie ermöglichen es, die 
früher spontan verlaufende Ge
schichte der Menschheit in wachsen
dem Maße bewußt zu planen und zu 
leiten.
In der Gegenwart entwickelt sich eine 
neue Gruppe von W., deren Bedeu
tung im Zusammenhang mit der —y 
wissenschaftlich-technischen Revolu
tion wächst, die technischen W. Sie 
erforschen die Gesetzmäßigkeiten der 
Technik und der Technologie, die 
Möglichkeiten der technischen An
wendung von Naturkräften und 
Wirkprinzipien in der Produktion 
und entwickeln die theoretischen 
Grundlagen für die Konstruktion der 
modernen Technik. Die technischen 
W. vereinen naturwissenschaftliche 
und gesellschaftswissenschaftliche 
Aspekte in einer durch ihren Zweck 
bestimmten Weise zu einer neuen 
Qualität.
Die Einteilung in Naturwissenschaf
ten, Gesellschaftswissenschaften und


